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tze Nsichssorgen
In der letzten Sitzung, die das englische Unterhaus vor

Pfingsten abhielt, hat Mac Donald Mitteilung gemacht von
dem Plan , einen ständigen Ausschuß der brit scheu Reichs -
konferenz emzurühom, der die englische Außenpolitik, das istdie Politik des Vritischen Reichs , in dauernder Uebereinst ' m-
mung mit den Dominions , den Reichsteilen mit eigener Ver¬
waltung halten soll .

Die Neuerung wird schwerlich ein persönlicher EinfallMac Donalds sem. Es kann aber kein Zweifel sein : dem
ernsthaften Engländer macht die Zukunft des Reichs Sorgen.Man ist sich bewußt, daß etwas geschehen muß, uni deninneren Zusammenhalt des Reichs,zu festigen gegenüber den
Erschütterungen, die der Weltkrieg gebracht hat und die tiefer ,weit tiefer gegangen sind, als man der Außenwelr zeigenmöchte.

Man hat gesagt , der englische Politiker denke in Erd¬teilen. Das muß er wohl oder übel , wenn er ein Reich Zu¬sammenhalten will, das über die ganze Erdkugel zerstreut
ist und dessen Zusammenhalt auf der Beherrschung der Welt¬
meere beruht. Er muß aber auch in Jahrzehnten , mitunter
auch in Jahrhunderten denken , wenn er tue Sicherheit des
Reichs behaupten will gegenüber Neubildungen und Um¬
gruppierungen , die heute noch nicht Wirklichkeir sind , die esaber von heut auf morgen werden können . Die Schlacht
am Skagerrak hat aller Welt offenbart, daß es mit der Be¬
herrschung des .Meers durch England scnvell nicht her ist ,wie es die Welt bis zu jenem Tage hatte glauben machenwollen .

Man kann den Weltkrieg betrachten als e- nsn Ausläuferdes Kampfes um d a s A t l a n t i s ch e Weltmeer ,von dem die Deutschen, als gleichberechtigte Wettbewerber,um jeden Preis verdrängt werden sollten . Auch um den ,daß England die Rolle der ersten Weltmacht an Amerikaabtreten mußte. Für Amerika aber war der Weltkrieg —
man kann vielleicht sagen , eine Vorstudie — für den Kampfum das Stille Weltmeer. Deshalb darf es nicht wunder¬
nehmen , daß Amerika das von seiner Hilfe abhängige Eng¬land , in Auswirkung der Folgen des Kriegs, gezwungenhat , sein Bündnis mit Japan zu lösen . AuchAmerika denkt in Erdteilen und in Jahrzehnten . Es will
acs Preis für seine Hilfe die Gewißhe.t einheimsen , daß esbei einer möglichen , kriegerischen Auseinandersetzung mitJapan , England nicht auf der Gegenseite , sondern auf seinerSeite hat . Wenn einst der stille Kampf um den Stillen Ozeanin sein lautes Stadium eintreten sollte, dann soll EnglandRe Dienste bezahlen , die Amerika ihm bs ' w letzten Gangdcs Kampfes um das Atlantische Weltmeer gegen Deutsch¬land erwiesen hat .

Die Vernichtung des europäischen Gleichgewichts aufJahrzehnte , durch die sinnlose Niedertrampeiung des deut¬
schen Gegners , hat nun aber den alten ws rpoliüschen , weil
weltwirtschaftlichen Gegensatz Englan d—F rank -
reich wieder ausgerissen . Es könnte geschehen, daß Eng¬land , wenn der Kampf um das Stille Weltmeer über Nachtin das militärische Stadium eintritt , zuglew) tief in euro¬päisch- afrikanische Händel verstrickt wäre , wobei es nichtwüßte , wo und durch wen es den französischen Gegenspielerauf dem Festland sollte binden lassen. Solch eine doppelteBelastung würde das Britische Reich , nach den Erfahrungender Nachkriegsjahre zu urteilen, vermutlich nicht mehr aus-halten.

Deshalb hat sich die britische Reichspolilik ein doppeltesZiel gesteckt ; einmal den Völkerbund aus einem Werk¬zeug der französischen Herrschsucht in ein Werkzeug des briti¬schen Weltreichs umzuformen, um damit den französisch-englischen Gegensatz Niederhalten zu können ; und zum an¬dern die Dominions für die Reichspolitik dauernd müver-antwortlich zu machen und dadurch am Reich fester zu inte-resfteren , als es bisher der Fall gewesen ist.
- .Er Völkerbund betrifft, so kommt er , solange er^ .sv.Erkrzeug der französischen Unterdrückung gegenüberDeutschland ist , für uns nur als etwas in Betracht, was wirzu meiden haben. Wir können also vorerst einmal ge¬lassen abwarten , wieweit es der britischen Rsichspolitik ge¬nügen wird , ihn französischer Vorherrschaft zu entwinden.Dann wird immer noch Zeit sein , zu sehen , ob wir unsereStellung zum Völkerbund einer Nachprüfung zu unterz -ehenhaben . '

Die engere Bindung der Dominions an die britischeReichspolitik und das Reichsinteresse ist aber nicht nur ausäußeren, sondern nicht minder aus inneren Gründen wün-M ^ wert . Außer den Dominions umfaßt das britischeReich eine Anzahl Kronkolonien und — Indien . Indienstrebt der Selbständigkeit eines Dominion zu , und es wirdnicht allzuviel Engländer geben , die an die Möglichkeit glau¬ben , diese Entwicklung aus die Dauer Niederhalten zu können ,heimlich aber graut ihnen vor dem Dominion Indien. Undbeshash möchten sie das Band , das die gegenwärtigen Domi¬nions an das Mutterland bindet, bester binden, bevor die
Entwicklung so weit gediehen ist , daß dem „Kaiserreich Jn-men das Selbstbestimmungsrecht eines Dominion nichtwnger verweigert werden kann.

Tagesspiegel
Am Donnerstag nachmittag fand wieder eine List,mg des

Reichskabinetts statt. Wie verlautet , wird auch die Aufhebungoder Milderung der Reisesperre ins Ausland zur Sprachekommen.
Die Verhandlungen über eine Anleihe amerikanischerDanken an die Deutsche Golddiskonlbank in Berlin in Höhevon 25 Millionen Dollar sind abgeschlossen.
Der sozialdemokratische Parteitag wurde im großenSitzungssaal des preußischen Landtags in Berlin eröffnet.Wels und Dittmann wurden zu Vorsitzenden gewählt. Ein

eingelaufener Antrag, den Reichspräsidenten Ebert aus derPartei auszuschlleßen, wurde mii Pfuirufen ausgenommen .
Der Militärgouverneurder Mandschurei hat die Zustim¬

mung zur Anerkennung der Moskauer Sowjetregierungdurch die chinesische Regierung verweigert .

Was uns Deutschs das alles äugelst '? Recht viel. Unsere
Geschichte ist mit der Entwicklung des Britischen Reichsenger verflochten als uns im allgemeinen bewußt ist . Ge¬
schichte des Britischen Reichs aber ist heute Weltgeschichte ln
weitestem Umfang. Und es ist nützlich zu wissen , daß in die¬
ser Weltgeschichte drängende Triebe zur Fortentwicklungtätig sind. An dieser Tatsache , cn der inneren Umbildungder Welt hängt auch, die Frage unserer Zukunft , w »st mehrals an den großen und kleinen Raufereien der deutschen Par¬teien um Augenblicksvorteile . Ausschließen können wir unsvom fortrcißenden Zug dieser weltgeschichtlichen Umbildungnicht . Aber ob er uns wieder Hach oben reißt oder tieferhmabdrückt in den Humus geschrchtsloser Völker , das wirddavon abhängen , ob wir in der Schicksalsstunde Oel auf un¬seren Lampen haben, wie die klugen, oder keins, wie die
törichten Jungfrauen.

Zum Fall MlLerands
Wie der neue Präsident gewählt wird

Das UnglücksministeriumMarsal, em „Kabinett der Ver¬lorenen"
, wird seine eigene Erlösung am Freitag in derNeuwahl des Präsidenten der Republik finden. Gewähltwird der neue Präsident nicht vom Volk , sondern von dereinfachen Mehrheit der in der Nationalversammlung ver¬einigten beiden Kammern des französischen Parlaments, alsovon rund 300 Senatoren und 584 Abgeordneten. Die Ab¬stimmung findet in Versailles statt, weil man bas Wahl -fieber und alle Unzuträglichkeiten fürchtet , wenn die Wahlin Paris stattsände. Jeder der 884 Wähler hat seinen Wahl¬zettel persönlich in die Urne auf der Tribüne des Wahllokalszu werfen. Die Abstimmung erfolgt in alphabetischer Rechen¬folge der Namen . Das Los entscheidet , mit welchem An¬fangsbuchstaben begonnen wird . Mit einem Mahlgang wares bei den bisherigen zwölf Präsidentenwahlen nicht immergetan . Bei der Mehrzahl waren drei oder mehr Wahlgängeerforderlich, bis ein Name die Mehrheit der Stimmen aufsich vereinigte. Millerand ging am 23 . September 1920mit 695 gegen 197 Stimmen aus dem ersten Wahlgang alsSieger hervor. Ob der Nachfolger Millerands gleich imersten Wahlgang gewählt werden wird , ist sehr fraglich .Stehen sich doch scharfe Rivalen gegenüber. Painlevo ist derKandidat der Kammer , Doumergüe der Kandidat des Se¬nats . Die Parteien der Rechten werden alles versuchen , umdie Stimmen der Linken zu spalten und vielleicht durch eineZufallsmehrheit in der Nationalversammlung im drittenWahlgang ihren Kandidaten — man nennt sogar Poin -care und Millerand für die Präsidentschaft — durchzubrin¬gen . Aber es wird voraussichtlich doch nicht gelingen.

Millerand hat in den knappen vier Jahren seiner Präsi¬dentschaft das nicht erreicht , was neben der „Forrsetzung derPolitik des Siegs" sein Hauptziel war, nämlich feinem Amteinen größeren Einfluß auf den Gang der Staatsgeschäftezu sichern. Das wäre natürlich nicht ohne Beschneidung der
Rechte der Volksvertretung gegangen.

Millerand hat die Verfassungsänderung nicht herbeige -
sührt. Aber er hat die bestehende Verfassung benutzt , umeine geheime Diktatur seiner Politik einzurichten . Dis größteRolle spielt der Präsident von Frankreich — und dies ist fürDeutschland das wichtigste — bei den internationalen Be¬ziehungen. Er kann unter dem Vorwand des Staatsinte¬resses unumschränkte Geheimdiplomatie treiben , wenn er sichdabei mit dem verantwortlichen Außenminister verständig!.Das hat er getan. Millerand und Poincaro habensich trotz mancher Zwistigkeiten in diesem einen Punkteglänzend verstanden. Da Poincare gehen mußte, könnteMillerand nicht bleiben . Er hätte von jedem neuen Außen¬minister die Billigung der bisherigen Politik verlangt . Da¬mit ist es unter der Herrschaft der Linken endgültig vorbei.Es ist nun bloß die Frage, wie lange diese Herrschaft dauernwird . —er.

Neue Nachrichten
Deutschland und der Völkerbund

Berlin. 12. Juni . Die Reichsregierung ist , wie die „ B . Z.
"

berichtet , zurzeit grundsätzlich geneigt, einer früheren halb¬
amtlichen englischen Aufforderung entsprechend , dem Völ¬kerbund beizutreten , vorausgesetzt, daß Deutschlandals vollberechtigtes Mitglied, unabhängig von der Abwicke¬
lung der Entschädigungsfrage, ausgenommen und seiner Be¬
deutung und Bevölkerungszahl entsprechend im Völkerbunds-r a t Sitz und Stimme erhält . (Vergleiche die Ausführungenin unserem heutigen Leitartikel. D . Schr .)

Zur Lohnbewegung der Eisenbahnarbeiter
Berlin . 12. Juni . Der Vorstand des Deutschen Eisen¬bahnerverbands lehnte das Angebot der Reichsbahnverwal¬tung vom 4 . Juni ab und erhob die Forderung einer stär¬keren Lohnerhöhung unter gleichzeitiger Ablehnung der Ver¬

längerung der Arbeitszeit. Nur so könnte der Kampf der
Eisenbahnarbeiter vermieden werden . Bezüglich der Beam¬
tenbesoldung wurden Reichsrsgierung und Reichstag auf-oefordert, die Verordnung vom 22 . Mai abzuändern und dieGehälter der untersten Gruppen ausreichend zu erhöhen.

Sparer und Sparkasiengulhaben
Berlin, 12 . Juni . Im preußischen Landtag ist in Formeiner Anfrage die Regierung darauf hiugewiesen worden,dr«ß durch d '. e Festsetzung des Papiermark-verts ( 1 BillionPapiermark gleich eine Rentenmark ) durch die Relchsbankund durch die Einstellung der Zinszahlungen seitens des

Reichs auf Grund der dritten Steuernotverordmingen denSparern alles genommen worden ist , was sie in jahrzehnte¬langer Arbeit hatten zurücklegen können . Die Sparkassenderjenigen Städte, die Sachwerte in Wald besitz haben,seien aber mit Leichtigkeit in der Lage, ihren Verpflichtungen
nachzukommen . Die Regierung erteilte die Antwort , die
Steuernotverordnung sehe bekanntlich eine Aufwertung der
Guthaben bei öffentlichen oder unter Staatsaufsicht stehen¬den Sparkassen vor. Die preußischen Ausführungsbestim¬mungen seien in Vorbereitung , und dabei werde geprüftwerden, ob und inwieweit die Gewährleistungsverbände , die
rechtlich als Schuldner der Sparkassenguthaben zu betrach¬ten sind , entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu Beiträgenzu den Sparkassen herangezogen werden können .

Der Berliner Vrauerstreik
Berlin, 12. Juni . Die streikenden Brauereiarbeiter habenein Angebot der Arbeitgeber (wöchentliche Lohnzulage von2 Mk .) abgelehnt. Daram -' m haben die Brauereien beschlos¬sen, alle Arbeiter zu enuahcn , die bis heute mittag 12 Uhrihre Tätigkeit nicht w : e !" r ausgenommen haben. Bei den

Eroßbrauereien haben sich zahlreiche Arbeitswillige gemeldet .
Kündigung der Bergboukarife

Essen. 12. Juni . Von den Bergarbeitergewerkschoftensinddie seit Dezember 1923 gültigen Tarttbeskimmungen und Ta¬riflöhne zum 30 . Juni gekündigt wM >en . ^
Gescheiterte Loalikionsverhandlungen in Bayern

München. 12 . Juni. Gestern sollte eine Führerbespre¬
chung der Bayer . Volkspartei, der Deutschnationalen, des
Völkischen Blocks und des Bauernbunds mir den Fraktions -
vorsitzenden des Landtags stattfinden, um eine Beteiligungdes Völkischen Blocks an der Koalition herbsizusühren. Die
Bayerische Volkspartei sagte aber in letzter Stunde ab.Die Fraktion des Völkischen Blocks erklär! , sie trete inkeine Koalitionsregierung ein . Solange eine nichtmarxistischeRegierung die deutschen und bayerischen Belange im völ¬
kischen Geist wahre , werde der Völkische Block sie von Fallzu Fall unterstützen . Wenn sie diese Belange preisgebe oderverrate , werde er sie aufs schärfste bekämpfen. ,

*

Wirtschaftskrise in Polnisch -Oberschlesien
ttattorvih , 12. Juni . Die Wirtschaftskrise in Polnisch-Obsr-

schlesien hat sich bedeutend verschärft. Auf der Friedenshüttewurde am Dienstag 2600 Arbeitern gekündigt, von denenüber 800 aus Deutsch -Oberschlesien stammen. Von den 1100auf der Laurahütte noch beschäftigten Arbeitern sollen noch500 entlassen werden . Weiter will die Königshütte 2000 Ar¬beiter entlassen .

Sprengung des Txpreßzugs Moskau - Riga
helsingfors, 12. Juni . Der Expreßzug Moskau —Rigaist in der Nacht zum Dienstag in die Luft gejprengr worden.Die Lokomotive wurde weit fortgeschleudert . Soldaten eiltenaus den in der Nähe der Unglücksstelle liegenden Garnison¬plätzen herbei und leisteten die erste Hilfe . In weitem Um¬kreis ist die Unglücksstclle abgesperrt. Es verlautet , daß sichmehrere politische Persönlichkeiten unter , den Verunglücktenbefinden . Reiterkolonnen und Militäraukos durchstreifen dieUmgegend nach den mutmaßlichen Tälern . , , ^ -



Ml orand in Kampfstellung
Paris , 12 . Juni . Millerand hat dem Senat und der Käm¬

mer schriftlich mit wenigen Worten seinen Rücktritt cir. ge,zeigt .
In einem weiteren Schreiben erhebt er gegen die verfassungs¬
widrige Absetzung eines Präsidenten Einspruch und kündigt
an , er werde mit den Rechtsgruppen gegen die Linke einen
Kampf für die Freiheit , für die Republik und für Frank¬
reich führen .

Die Präsidentenwahl wurde auf Freitag , nachmittags
2 Uhr , angesetzt.

Die verhängnisvolle 13
Paris , 12 . Juni . Gegen dis Abhaltung des Kongresses

mn Freitag spricht ein gewisser Aberglaube . Der Kongreß
mürbe am Freitag , den 13 . Juni , stattfinden . Er würde den
13 . Präsidenten der Republik erwählen , dies geschehe am 13 .
Sitzungstage der 13. Session . Diese Ueberfülle von Drei -
Lehnen wollte die Kammermehrheit vermeiden und deshalb
sollte der Kongreß schon Donnerstag abgehalten werden .

Herriok ist bereit
Paris , 12 . Juni . Cs wird erwartet , daß der neue Prü¬

fst mt nach seiner Wahl sofort Herriok mit der Kabinetts¬
bildung beauftragen wird . Hsrriot hat bereits eine Minister¬
liste zofcnnmengestellt . Die neue Regierungserklärung könnte
dann schon am Samstag nachmittag in der Kammer und
im Senat verlesen werden .

Rach dem „Petit Journal " wird Herriok voraussichtlich
an , S -' Nntag nah London reisen , um sich mit Macdonald

osr > -e Er . ifchädigungsfrage zu besprechen.
fioincarö soll die Bewerbung als Präsident entschieden

abgelehnt haben .

Dsrkangreß in Paris
Paris , 12. Juni . Auf heute nachmittag 2 Uhr wurde in

das Senatsgebäude ein Vorkongreß einberufen , um einen
Präsidentschaftskandidaten der Linken aufzustellen . Cs soll¬
ten nur solche Mitglieder der Kammer und des Senats ein-
g -iad -' fl werden , die für die gestrige Tagesordnung , die Mil -
terand zu Fall brachte , gestimmt hatten , also etwa 340 Ab¬
geordnete und 260 Senatoren . Senatspräsident Doumer -
a - wurde non einer Abordnung der Radikalen befragt , ob
er ber - it sei , sich als Kandidaten aufstellen zu lassen . Doumer -
gue antwortete , er könne dies nur tun . ^ venn alle republi¬
kanischen Abgeordneten und Senatorenchzeladen würden , da
sonst seine Kandidatur als eine parteiliche erschiene, während
mvä d -uh Ichllk-x .- nd vorgeworfen habe , daß er Parteipolitik
och . ' ievsn hH.de . Mehrere Mitglieder der Linksdemokraten
werden Painleve nicht wählen . Bei dieser Zersplitterung
würde Doumergue in Versailles als Bewerber auftreten .

Kapitalflucht in Frankreich
12. Juni . Die „Humanith ^ meldet , in den letzten

fünf Tagen seien in Paris fast 4000 Päs ^ nach der Schweiz
cusgest ch Worden . Das sei die erste Auswirkung der kom-
ww . u - MwNihm 'm argen das französische Kapital . Ein
s'> m ' '

. st
' ' u ch" Rechnung sei nötig , um die Verschie¬

be g chs sie .ch scheu Kapitals nach dem Ausland unmög¬
lich zu machen .

Der ^ ' ' stand in Albanien
Rom , 12 . Jv " > Die Bevölkerung von Valona zog unter

Führung des Brälat -m Fanoli , des Leiters des revolutio¬
nären L- Üerrcsts , und anderer Nationalisten , vor das italie¬
nische > .lat und brache Hülrägunaen für Italien usid
Musstlini dar . Der Konsul sagt » , Italien hege für Albanien
die herzlichsten Freundschaftsgefühle . — Bis zum Einver¬
leiben !

In den Häfen von Durazzo und Valona ist heute je ein
amerikanischer Torpedobootszerstörsr zum Schutz amerikani¬
scher Staatsangehöriger eingetroffen .

Zur Präsidentenwahl in Amerika
Washington . 12 . Juni . Coolidge ist als Kandidat der

republikanischen Partei aufgestellt worden . Für den Senator
La Fall eite , den Führer der „Fortschrittler "

, der soge-
nannien dritten Partei , hat sich ein aus 50 Personen be¬
stehender Ausschuß erklärt , der die starken deutschen Volks¬
bestandteile im mittleren Westen vertritt .

Das republikanische Wahlprogeamm
Lleveland , 12. Juni . Nach 26stündiger Beratung hat der

Konvent der Republikanischen Partei gestern abend eine
Kundgebung für die Präsidentenwahl fertiggestellt . Zur
Frage des Älkoholgesetzes nimmt die Kundgebung keine Stel¬

lung ! Der Artikel über den W '
eltschiedsgerichtshof soll, wie

verlautet , von Coolidge selbst verfaßt sein. Die außenpolitische
Stellungnahme Amerikas , die am ausführlichsten behandelt
wird , wird dahin bestimmt , daß die Verewigten Staaten an
der Lösung der großen internationalen Ausgabe Mitarbeiten
sollen, ohne jedoch ihre Selbständigkeit preiszugeben . Zur
Frage der Verbandsschulden erklärt die Kundgebung , daß
eine Streichung der Schulden aus wirtschaftlichen »nd mora¬
lischen Gründen nicht in Betracht komme . Auch die Einwan¬
derungsfrage wird behandelt .

Die „Abrüstung "

L? . Washington , 12. Juni . Präsident Coolidge Unter¬
zeichnete das vom Senat und Abgeordnetenhaus angenom¬
mene Gesetz betreffend den Neubau von 8 Kreuzern der ame¬
rikanischen Flotte . 18 Schlachtschiffe erhalten am 1 . Juli Oel-
feuerung .

Rio - e Janeiro , 12 . Juni . Der Flattenausschuß der bra¬
silianischen Abgeordnetenkammer schlug der Regierung vor ,
einen Kreuzer von 10 000 Tonnen , 5 Tauchboote und 5 Tor¬
pedozerstörer zu bauen .

Runge frelgesprochev
Heidelberg , 12 . Juni . Der frühere Privatdozent Dr .

Runge , der wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutz
der Republik angeklagi war , wurde vom hiesigen Schwur¬
gericht freigesprochen .

Württemberg
Slukkgark , 12 . Juni . Württ . Gemeindetag . Der

Gesamtvorstand des Württ . Csmeindetags hat sich in einer
Sitzung vom 7 . Juni mit Entschiedenheit gegen die Zerschla¬
gung der Einheitlichkeit der Fürsorge -Organisationen ge¬
wandt und erwartet von dem Ministerium des Innern , daß
es sich von dem eingeschlagenen Weg nicht abringen läßt .
Er trat auch für die bereits beschlossene Zusammenfassung
der vier Landarmsnverbände in einen Landcsfürsorgever -
bcmd mit einer Zentralen Landesfürsorgebehörde ein und
erklärte sich gegen jede Widerrufung der Zusammenfassung .
(Die Vertreter des Stäütetags hatten -ich gegen die Zu¬
sammenfassung der Landarmenbehörden ausgesprochen .)
Den Amtskörperschaften soll die Wahl des Vorsitzenden des
amtskörperschastlichen Fürsorgeausschusses überlassen wer¬
den . Auf die Marktstandgelder können die Gemeinden nicht
verzichten . Das Bedürfnis nach Einführung einer « besonde¬
ren Amtskleidung für die Standesbeamten wurde verneint .
Das Landesfinanzamt soll ersucht werden , die individuelle
Vermögenssteuerveranlagung allgemein anzuordnen .

Stuttgart , 12 . Juni . Beleidigungsprozeß Der
kommunistische Landtagsabgeordnsts Schneck stand am ver¬
gangenen Mittwoch wegen verschiedenen Beleidigungsfällen
durch die Presse im Jahre 1922 vor Gericht . Es handelte
sich um Veröffentlichungen über die Zustände in der Landes¬
strafanstalt Rottenburg . Der Staatsanwalt beantragte vier
Monate Gefängnis . Der Verteidiger machte indessen geltend ,
daß das Verfahren ungesetzlich und verfassungswidrig sei .
Ein Urteil wurde nicht gesprochen , die Angelegenheit viel¬
mehr auf unbestimmte Zeit vertagt .

Tubcrkniose -Opserkag . - Der an den PfinMeierlaasn zu
Gunsten « der Tuberkulosebekämpfung veranstaltete Opfertag
hatte kein befriedigendes Ergebnis . Es wurden nur 2600
Mark ersammelt . Der Oxfertag wird am kommenden Sonn¬
tag wiederholt .

Verhaftete Sporkmannschafk . Die 1 . Mannschaft des
Sportvereins S tu tt g a r t - F s u e r b a ch war bei dem
Verein für Bewegungsspiele Saarbrücken zu einem Wettspiel
verpflichtet worden , nachdem sie tags zuvor in St . Ingbert
gegen eine saarländische Elf angetreten war . Die Württem -
beraer hatten sich aber nur mit Pässen für das Saargebiet
versehen , so daß sie bei ihrer Ankunft im Zweibrücker Bahn¬
hof von der französischen Gendarmerie festgenommen wur¬
den . Der Abtransport nach Landau erfolgte am Dienstag .
Das Spiel in Zweibrücken mußte natürlich ausfallen .

Skraßsnbcchnverkehr . Vom Pfingstsamstag bis Pfingst¬
montag haben die Stuttgarter Straßendabuen 645 000 Per -
'on-' n befördert , nicht geregnet die Fahrgäste auf der Filder -
bahn und der Eßlinger Straßenbahn .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 12. Juni . Bankabschluß . Die Ge-

werbe - und Handelsbank schließt das 5 . Geschäftsjahr 1923
mit einem Reingewinn von 1538,96 -K ab . Die alten Spar¬
einlagen werden mit 50 v . H . des einbeznblten Goldwerts
ausgewertet : rückzablbar 1929 . Der Anteil pro Mitglied be¬
trägt 500 -1t . die Haftsumme 1000 -K . Mitgliederzahl 389.
Die Haftsumme beträgt . 389 000 -1t .

Schwaigern . 11 . Juni . Blitzschlag . Am Pfingstfest
hat der Blitz zweimal in und beim Bahnhof eingeschlagen :
einmal ins Läut - und Signalwerk , wodurch alle Sicherungen
schmolzen, und weiter noch in eine Telephonstange . Die
Schäden konnten alsbald wieder behoben werden .

Dlaufelden , 12 . Juni . Brand . Im Anwesen des Land¬
wirts Keidel brach Feuer aus , dem das Wohnhaus samt an¬
gebauter Scheuer restlos zum Opfer fiel . Die Futtervorrät «
und eine größere Menge Körnerfrucht sind dem Feuer zum
Opfer gefallen .

Mnierbach OA . Schorndorf , 11 . Jurist Unter die
Näder . Der 45 Jahre alte verheiratete Ziin " : - .- /n ->.nn
Karl Schwill wurde an Pfingsten von dem nach 11 Uhr hier
durchfahrenden Nachtschnellzug überfahren und cheE-wt . Der
Verunglückte wollis anscheinend die kurze Streike van dem
Engelberger Bahnübergang bis zu seinem u : der Räz - der
Eisenbahn gelegenen Wohnhaus auf der Eisenbahnlinie zu¬
rücklegen in der Annahme , daß der Schnellzug , der etwas
Verspätung hatte , schon durchgefahren sei.

Metzingen , 12 . Juni . Hufschlag . Der 47 Jahre alte
verh . Landwirt Karl Reusch von Neicheneck wurde von sei¬
nem Pferd so unglücklich in den Bauch getreten , daß er sofort
nach der Einlieferung ins Bezirkskrankenhaus starb .

Wittlingen OA . Urach , 12 . Juni . Bran d . Das Wohn -
und Scheunengebäude des Bauern David Mayer ist abge¬
brannt .

Vom Gcisenkäle , 12 . Juni . R a u p c n s ch a d e n . Von
Uebsrkmgen bis Wiesensteig hinauf sind durch Raupenfraßin den Obstbaumanlagen schwere Verheerungen angerichtet
worden . In Ditzenbach allein wird mii einem Obstausfall
von 1000 Zentnern gerechnet .

Illsrrieden OA . Laupheim , 12 . Juni . Die Iller¬
brücke . Der Jllerbrückenbau ist in ein neues Stadium ge¬
treten . Das Pionier - Bataillon in Ulm soll sich bereit erklärt
haben , die Brücke zu Uebungszwecken kostenlos herzustellen .
Das Material müssen die beteiligten Gemeinden stellen.

Waldsee , 12 . Juni . Milchpreis . Wie verlautet , haben
die Käser des Bezirks beschlossen , für den Monat Mai an die
Erzeuger für einen Liter Milch 15 Pfg . zu bezahlen . Für
den Juni soll ein weiterer Preisrückgang zu erwarten sein.
Auch die Preise für Milcherzeugnisse sollen bedeutend zu¬
rückgegangen sein : für Backsteinkäle werden im Großhandel
kaum mehr 30 Pfg . für ein Pfund bezahlt .

Weingarten , 12 . Juni . Besuch . Kronprinz Rupprecht
von Bayern weilte gestern vormittag hier zum Besuch und
zur Besichtigung des Klosters und der Klosterkirche.

Friedrichshofen , 12 . Juni . Der flüchtige Bankier .
Bei der Paßkontrolle wurde ein wegen Betrugs steckbrieflich
verfolgter Bankier aus Budapest festgenommen , der mit
einem gefälschten Paß nach der Schweiz ausreisen wollte .
Er leugnete anfänglich die ihm zur Last gelegten Vergehen ,
gab sie aber dann zu und gestand auch, den Pah gefälscht zu
haben . Er wird der Heimatsbehörde ausgeliefert .

Hattingen , Hohenzollern , 12 . Juni . Unfall . Hier waren
Vater und Sohn mit Holzspalten beschäftigt . Dabei kam der
Vater mit dem Kopf zu weit vor , so daß der Sohn mit dem
Beil den Kopf seines Baters traf und ihn schwer verletzte.

Konferenz für christliche Politik
Konstanz , 12 . Juni . Die alljährlich in der Psingstwoche

stattfindende Bodenseekonferenz für christliche Politik nahm
gestern mit einem Begrüßunasabend ihren Anfang . Im
Verlauf des gestrigen Tags traf zu den Verhandlungen auch
Staatspräsident Dr . Köhler ein . Aus Württemberg waren
u . a . anwesend Innenminister Bolz und Abg . Andre .

Zum Beginn der Sitzung am Mittwoch wurde Landtags¬
präsident Dr . Baumgartner zum Vorsitzenden der Ta¬
gung ernannt . Es wurde beschlossen , die Psingstkonferenz zu

Keine Kehre ist so wie der atheistische Materalismus
geeignet , die Herzen der Arbeiter mit Wut und Haß
gegen eine soziale Ordnung zu erfüllen , die ihre
Lebensstellung beschränkt : darum nehmen die Apostel
des Umsturzes sie an und verbreiten sie . Leveleye .

Die Aauernaräfin .
Roman von Fr . Lehne .

3S (Nachdruck verboten .)
Und dennoch liebte er sie mit seiner beißen , begehrenden

Mannesliebe ! Ihre Süße entzückte ibn täglich aufs neue ,
zeiate ibm täglich , was er hätte bocken können , was er aber
in rasendem , unverantwortlichem Trotz verschmäht hatte .
Ihm mußte nun genügen , wenn er sie nur sehen und mit ihr
an einem Tische sitzen konnte .

„Rosemaric ! "
Wie manchmal flüsterte er ihren Namen vor sich bin —

Nosemarie — in Liebe und dann wieder in heißer Erbitter¬
ung . Er dachte weiter nichts als an sie : . die Sehnsucht ver¬
zehrte ibn bewahr . Wenn sie bei ihm stand , wenn er ihre
warme Rabe Gürte , überkam ibn das Verlangen , sie in seine
N' we zu '-eißen . ibr zu sagen : „ Vergiß alles , was war , ich
liebe dich ! "

Und dann sab er den küblen . abwebrenden Mick , und der
Mut tank ihm . Nichts verriet ihm , ob er ihr etwas aalt .
Sei -"> Brutalität batte sicher all die «arte . Maien vernichtet ,
die iür ibn in ibrem Kerzen cmiaekeimi waren , damals ani
ienem nnveraeßlicken Weae v »m W-cksoe nach Gornüsch . Sonst
hä " e er sie dach nickt füllen dürfen . So etwas sülcki man doch !

Er mußte nun sein Herz in beide Hände nebmen . Er
zwang stw biß d ?e ZäMe zulammen — e ^ mußte so geben .
Sein nnbadiaer Stolz kam ibm da zn .lulle und beü »ate
alle WaE ' naen . Er wollte stck> vor ibr nicht lächerlich machen .
wol " -> nichts anbiwen . was W ->rs»ickst verschmälst wurde . —

Rosemarie reiste nach Kleinschrnicbow . Sie batte an
Eltone geschrieben , daß lic aern lür einige Zeit kommen
wü ^ e . batte ibr aber mit Vorbedacht den Taa ibrer Ankunft
verlchwieaen . da sie nickt von Hans Mck'o emvfanaen werden
wallte . Ter Bruder stna ibr vor . Livischen Schloß und
Do f bestand keine Gemeinschaft

Am Tage nach ihrer Ankunft schickte sie einen Boten mit
einem Briefchen zu Eliane , das diese auf ihr Kommen vorbe
reiten sollte . ,

Langsam ging sie dann den Wea . den sic seit mehr als
zehn Jabren nickt gegangen war . Sie war neck ein Kind
gewesen , als sie sich damals mit Scheu dem stolzen Ban ge¬
nähert . in dem man sie als „ Banernbrnt " bezeichnet und den
Vater geschlagen hatte . Alles stand so deutlich in ihrer Er¬
innerung . Es war auch so ein warmer Sommertag wie heute
gewesen .

Sie ging im Schatten der Kirschbäume , die den Weg nach
dem Acker zu begrenzten . Da sah sie einen Kenn im. Weißen
Anzug ihr entgegenkommen , in dem sic bald .Hans Busso
erkannte .

„ Gnädigste Frau Schwägerin ! " ries er schon von weitem ,
seinen Panama schwenkend, es drängt m - ck , Ihnen berzlick
sür Ihr Kommen zu danken . Gleichzeitig aber möchte ick
Thnen zürnen , dgß Sie mir nicht Geleosnheit gegeben haben
Sie abu .' bolen .

"
Er blixh vor ibr sieben und küßte ibr fenria die
„ Vor allem : wie aebt es Eliane ? Nus ihren ;

schloß ich . das; sic sich nicht besonders wobl süblt .
" saate Nose-

marie . _
„ Es gebt ibr ganz gort : der Arzt ist zufrieden , ^ «bre kl » ,-

nen Beschwerden haben eine aanz natürliche und erlrenOa »
Ursache . Lewer muß ich sogen , daß sie Launen bat : in ihrer
Einbildung siebt sie allerlei , was aar nicht eristiert . Ick
hoffe , daß Ibr Besuch sie ablenken wird .

"

In einem Kimono an ? Wmter Sude emvfina Eliane
ibr » Sckwäaerin . sie freute sich und küßte Rosemaric aus
Held» ^ anaen .

M - i einer aewisten 11ustcheor, » ii beartwe » Eros Lauden¬
berg die Fron sein»? «weiten Sobnes . Er stand ibr gegen¬
über "n-ler einem Drnck . denn so le ' ckst wie Kons Busia hatte
er nickt v »raell»n können , unter welchen Umständen » in Mit¬
glied der Familie Kraule W die seinwe » »kommen war . Das
bgtt» ibn eu einem alten Monn gemacht , batte sein » Lgben ?-
lrende nnd Lebenslust gebrochen : die d ' ' rck> den Bonern er¬
littene Demütigung zu verwinden aina über seine Kraft.Heute batte er so reckt Geleaenbeit . Rolemarie kennen zul-rnen . Eine wabrbqsc bemercm ! ch»nde errstch » nnd Gewnd ,
beit , körperlich und seelisch , strahlte sie aus : man mußte sich

» ' . ^ der Nähe dieser liebenswerten Frau fühlen ,
rch ihre Unbefangenheit und Gewandtheit bald die

! '. rlegenheit der ersten Viertelstunde überbrückte .
Roscmarie trug ein. blaues Leinenkostüm mit weißer , et¬

was ausgeschnittener Muse .
Die Fragen nach ihrem Mann beantwortete sie ruhig .

Jawohl , es ginge ihm gut , sein Dienst net me ihn sehr in
Anspruch , sie habe sich ganz gut im Regiment eingelebt . O
ja , Hans Eckardk habe sie gern fortgelassen , er entbehrte
durch ihre Reise nichts in seiner Bequemlichkeit und Ord¬
nung .

„Aber die Hauptsache fehlt ihm doch, " sagte Busso , „ Sie
Frau Schwägerin , und darum müssen wir doppelt dankbar
sein , wenn —"

„ Siebst du . Busso , jetzt sprichst du so , und du selbst fährst
jede Woche fort .

" klagte Eliane im Tone eines eigensinnigen ,
verwöhnten Kindes .

„Aber . Liebling , wenn du erwägen wolltest , daß im
Vergleich zu Frau Rosemarie du viel mehr von deinem
Mann bast . als sie , ich habe keinen Dienst .

"

„Eben darum könntest du immer bei mir sein . Vorw »
Woche warst dn low willst bald wieder verreisen , du denkst
nur an dein Vcr » nü » en . während ich dich nicht begleite "
kann "

„ Deshalb gönnen Sie Ihrem Galten die Zerstreuung .
Sie scben doch , daß es nicht acht , Liane, " meinte Rosemarie ,
„und d » s Wiederkommen nachher ist auch schön.

"

„ Recht so , gnädigste Schwägerin , reden Sie meiner
kleinen Trau ein wenig Vernunft zn . Sie werden das aus
eiaener Erfahrung wissen , Sie , die SW doch auch unter einer
zeitweiligen Trennung von Ibr !- - "w» nne leiden .

"

„ Das empfinde ich nie . weil m - - - Heit immer ausgefüllt
ist ! "

„ Sie haben Verkehr Rosemarie , und der eben fehlt mir
noch . Durch die Trauer der Großmama sind nns da vor -
länsia Beschränkungen auferlegt . Ich würde das aber gar
nicht fnblen . wenn Dnllo immer bei mir bliebe .

"

Ungeduldig , ärgerlich klopften des jungen Ehemannes
Füße , die in weit ausgeschnittenen farbigen Halbschuhen
steckten , den Fußboden . Herrgott nochmal — kam sie immer
wieder darauf zurück? Das war ia zum aus die Bäume
klettern ! lFortsetzung folgt . )



einer ständigen Einrichtung zu machen . Hieraus sprach
Professor Dr . Hans Pfeiffer - Meßkirch über „Bischof von
Kettelers Staatspolitik und unsere Zeit ".

Durlach . 12 . Juni . In der Nacht vom Pfingstsonntag auf
Montag versetzte der verheiratete Fabrikarbeiter Hammer
dem ledigen Schlosser Wilhelm Knoch , beide von hier , im
Verlauf eines Streits einen Dolchstoß in den Rücken . Schwer
verletzt mußte Knoch ins Krankenhaus verbracht werden .
Der Täter wurde festgenommen .

Pforzheim . 12. Juni . Eine hiesige Vürgersfrau hat sich
aus unbekannten Gründen vergiftet . — Ein hier wohnhafter
Mann hat sich vom Treppenhausfenster m den Hof gestürzt ,
wo er auf der Stelle tot liegen blieb . — Eins Diebesbande
von sieben Personen , die im Lauf der letzten Monate in der
hiesigen Stadt eine Reihe von Einbrüchen in Fabriken , V -l -
len und Gartenhäusern verübte und die entwendeten Gegen¬
stände verkaufte , wurde festgenommen .

Rinklingen , Amt Breiten , 12 . Juni . Landwirtschaftsl ih¬
rer Wilhelm Traut von hier wurde zum Landesökonomie¬
rat ernannt .

Heidelbera . 12 . Juni . In den Pfingsttagen sah man auf
dem Neckar einen jungen Mann , der sich mit Wasserschuhen
fortbewegte . Er trug an seinen Füßen kleine Boote , die etwa
die Größe von Schneeschuhen hatten . Ec bewegte sich ziem¬
lich glatt , wenn auch langsam . Es wurden schon früher der¬
artige Versuche unternommen , die sich aber damals anschei¬
nend nicht bewährten .

Mannheim , 12 . Juni . Auf dem Bahnhof in Ludwigshafen
sprang ein 15 jähriges Dienstmädchen von Mutterstadt auf
einen fahrenden Lokalzug und stürzte ab . Dem armen Mäd¬
chen wurden beide Beine abgefahren und es starb nach weni¬
gen Stunden .

Singen a. H., 12. Juni , lieber die Pfingstfeiertage wurde
hier das 14 . Hegau -Musikfest in Verbindung mit dem 55.
Stiftungsfest der Stadtmusik begangen , lieber 35 Kapellen
beteiligten sich an der Veranstaltung . Am Pfingstsonntag
wurde ein Festzug mit Bildern aus Scheffels Ekkehard und
der Geschichte der Stadt Singen veranstaltet . Abends fand
eine Beleuchtung des Hohentwiels statt Im Preisspiel
brachte die Stadtmusik Lörrach die besten Leistun - en zu
Gehör . Aus dem Wettspiel gingen als erste Preisträger in¬
nerhalb des Gaus die Stadtmusik Radolfzell and außer¬
halb des Gaus dis Sladtmusik Lörrach hervor . Eine große
Kinderbelustigung beschloß das Fest .

Donaucschstmem 12 . Juni . Beim Ausweichen vor einem
scheuenden Pferd fuhr ein Schweizer Auto auf der Dürr -
heimer Landstraße auf eine Pappel und wurde stark beschä¬
digt . Einer der Insassen erlitt schwere Verletzungen .

Rappenau , 12. Juni . Vom Blitz erschlagen wurde der
26 Jahre alte Sohn des Salinenarbeiters Hoimann . Er hatte
während des Gewitters unter einem Baum Schutz gesucht.

Ettlingen , 12 . Juni . Del einem Streit 13 - und 14 -ähriger
Buben erhielt der SchmieUchrung Ehrle einen gefährlichen
Messerstich in den Bauch .

Oberschopfheim . 12 . Juni . Die Gemeinden Oberschopf¬
heim . Niederschopfheim und Diersburg haben sich zu einem
Schulverband zusammengeschlossen . Es wird ein Fortbil¬
dungslehrer und eine Lehrerin angestellt . Jede Gemeinde
wird bis längstens 1 . Oktober eine Küche mit verschiedenen
Kochherden einrichten .

L 6 t a i e s .
Wildbad , 13 . Juni 1924 .

Falsches Gerücht . In Wildbad ging das Gerücht ,
daß bei dem russischen Konzert im Kursaal am 9 . Juni
die den Geist der französischen Marseillaise atmende russ.
Nationalhymne vorgetragen worden sei . In Unkenntnis
der russischen Sprache und der Melodie der russischen
Nationalhymne hat dieses Gerücht Glauben gefunden und
man hat sich darüber aufgeregt . Nach eingezogenen Er¬
kundigungen kann nunmehr festgestellt werden , daß das
auf dem Programm als Wolgalied bezeichuete Stück ,
welches als russische Marseillaise gedeutet wurde , nicht
das Allergeringste mit Politik zu tun hat . Im Gegenteil ,
das Wolgalied ist eine in Musik gesetzte altrussische Sage .
Nach ihr ist ein verarmter russischer Fürst zum Seeräuber¬
kapitän auf der Wolga geworden . Die Liebe zu einem
schönen , frommen Mädchen ruft in ihm den Entschluß
wach , sein wüstes Leben aufzugeben und ein ehrlicher
Mann zu werden . Seine Seeräubergenossen , die ihn ver¬
göttern , widersetzen sich seinem Plan und bringen ihn da¬
zu , seine Braut in die Wolga zu stürzen , um mit ihnen
zusammen das alte Seeräuberleben fortzusetzen .

In eigener Sache . Die Worte „ unter Umständen "
in unserem Zusatz zu dem Artikel „Persönlichkeit jetzt fest¬
gestellt " in unserer Dienstagnummer hat wohl jedermann
in dem Sinne verstanden : „Angenommen , der verfolgte
Einbrecher wäre bewaffnet gewesen und hätte auf seine
Verfolger geschossen"

. Die diesbezügliche gehässige An -
rempelung in der „ Wildbader Zeitung " ist wieder einmal
ein Beweis dafür , daß es eben gut - und böswillige Leser
gibt . Wir wußten so gut wie unsere Konkurrenz , daß der
Einbrecher nicht bewaffnet war . Genützt hat der „ Wildb .
r Anrempelung nicht . Traurig ist nur für uns ,
feststellen zu müssen , daß es hier einige Leute gibt , welcheneber einen Spitzbuben verteidigen , als einheimische Be¬
amte , die nur ihre Pflicht getan haben .

Landesiurtheater am Pfingstmontag , Freilicht - Auf¬
führung „Der Postillon von Longjumeau " von Adam . —
Die Oper ist allen älteren Personen ein guter Bekannter
aus der Jugendzeit , durchaus unmodern , aber gerade des¬
halb lieb und wert , eine köstliche Erinnerung an die wei¬
land . berühmten Tenöre Nahbauer , Wachtel , Wiczwinskiund andere , welche als Ehapelon Glanz und Höhe ihrer
gottbegnadeten Stimmen zeigen konnten . Aber unsere Frei -
ncht -Auffllhrung (der Wettergott war gnädig ) hatte den
Vergleich mit jenen der „ guten alten Zeit " nicht zu scheuen ,
speziell Herr Schmitt stellte den Ehapelon in Stimme und
Spiel durchaus würdig seiner berühmten Vorgänger hin .
Auch die anderen Rollen waren bestens besetzt und so war
der der trefflichen Leitung des Ganzen unter Rypinski

's
vewahrtem Taktstock die Oper vom Anfang bis zum Ende
em ungetrübter musikalischer Genuß trotz des heute nicht
mehr recht goutierbaren Librettos . Wenig bekannt dürfte
jeln , daß Adam s. Zt . der modernste Komponist war , der t

über 52 Opern geschrieben und erfolgreich herausgebracht
hat . Alle sind heute verschollen und vergessen , nur sein
„Postillon " hat ihn überlebt und wird immer sein dank¬
bares Publikum finden . Or . ff.

Landeskurtheater . Heute wird Shakespeares unver¬
gleichliches Lustspiel „Der Widerspenstigen Zähmung " mit
Trude Kuhn und Georg Brand in den Hauptrollen ge¬
geben . Das Bühnenbild hat Oberspieileiter Barre und
die neuen Kostüme Obergarderobier Hofmann entworfen .
Samstag Kalmanns Operette „Die Lzardasfürstin " und
Sonntag Lehars unverwüstliche „Lustige Witwe " . In
beiden Operetten Nia Mabeck in den Titelrollen . Mon¬
tag wird Otto Ernst „Flachsmann als Erzieher " aufge¬
führt und gastiert als Dr . Prell der hier von seinem
früheren Wirken am Landeskurtheater bestbekannte Charaktec -

spieler des Magdeburger Stadttheaters Fritz Schmith .
Bunter Abend im Kursaal . Montag veranstaltet

das Landeskurtheater im Kursaal einen bunten Abend
mit den ersten Kräften , unter der Leitung unseres humor¬
vollen Willy Reichert , der bereits in Stuttgart als
Ansager und Humorist beispiellosen Erfolg errungen hat .

Sommersonderzune . In den Monaten Juli und August
werden verschiedene Sonderzüge mit ermäßigten Fahrprec -
sen ausgeführt . Auskunft erteilen die Stationsämter .

Dis Kurzschrift bei der Reichsbahn . Durch Erlaß des
Reichsbahn - Generaldirektors Oeser vom 12 . April ds . Js .
war, - wie berichtet , die Kurzschrift Gabelsberger für die
Reichsbahn allgemein ungeordnet worden . In Preußen ist
aber das System Stolze -Schrey vorherrschend . Zufolge einer
Anfrage im Landtag - hat nun der preußische Kultusminister
die Rüchsbahnleitung ersucht, die Ausführung jenes Erlasses
auszusetzsn , um nicht das Zustandekommen einer Einheits¬
kurzschrift zu gefährden .

Arrfenkhalkserleichlerpng für Ausländer . Nachdem durch
die Nentemnark die deutsche Währung befestigt und die Ge¬
fahr der „Valuta " -Ausschinderei durch Ausländer beseitigt
ist , ist auch in Württemberg , wie es bereits in Bayern ge¬
schehen ist , die Aufenthaltsbeschränkung für Ausländer neuer¬
dings gemildert worden . Die behördliche Einreise - und Auf¬
enthaltserlaubnis ist nur noch erforderlich , wenn die Aus¬
länder sich in Württemberg länger als sechs Monate nach
erfolgter Einreise in Deutschland aufhalten wollen Diese Er¬
leichterung gilt aber nicht für Angehörige der Oststatten und
für Arbeitnehmer , sowie für Fälle , in denen eine dauernde
Niederlassung innerhalb des Reichsgebiets beabsichtigt ist.

Ein Lsnncnhgf . Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Am Pfingstsamstag gegen mittags 1 Uhr konnte ein Sonnen¬
hof , beobachtet werd - n , eine Erscheinung , die wir häufig am
Mond beobachten können , die aber in Verbindung mit der
Sonne etwas sehr seltenes bedeutet . Nach der jüngst ver¬
öffentlichten Entdeckung des Norwegers Lars Vegard , wo¬
nach in großer Höhe von 600—700 Kilometer der Stickstoff
der Atmosphäre in Eiskristalle übergeht , darf man an¬
nehmen , daß in bedeutender Höhe sich gegenwärtig beträcht¬
liche Kälteschichten befinden , durch welche die Sonnenstrahlen
zwar hindurchdringen , doch nicht, ohne daß sie hierbei eine
Brechung erleiden . Es entsteht aus diese Weise für unsere
Wahrnehmung ein kreisförmiges Nebelgeoilde , ähnlich dem
Regenbogen , nur daß die Farbenreihe nicht so lebbaft in Er¬
scheinung tritt . Mai , konnte im vorliegenden Fall eine ganz
zarte Tönung non Orange , Gelb , Grün und Blau w

'
ahr -

nchmen . Die innere Fläche des Sonnenhofs erschien dunkel¬
graublau . Gegen 1 . 15 Uhr tauchten weiße Wolken auf die
unterhalb des Sonnenhofs vorbeisegelten und die weitere Be¬
obachtung unmöglich machten . Die Meteorologie wird aus
d -eser seltenen Erscheinung die naheliegende Folgerung zic -
hen , daß wir mit niedrigen Nachttemperaturen , in Gebirgs¬
gegenden mit Nachtfrösten zu rechnen haben , eine wenig
tröstliche Aussicht für die gärtnerischen Betriebe , die gut tun
werden , alle gegen Kälte empfindlichen Kulturen , wie Kür -
bisse , Bohnen . Tomaten . Gurken , sorgsam vor Nachtfrost zu
schützen . — Bemerkt sei noch, daß gegenwärtig ein großer
Sonncnsleck die Mittellinie der Sonnenschelbe passiert .

Evangelisch sozialer Kongreß in Reutlingen
Reutlingen . 12. Juni . Am Montag abend begann , vo:

der gewerbefleißigen Stadt Reutlingen am Fuß der schwä
bischen Alb , dem einstigen Wirkungsort des christlich -sozia
len Bahnbrechers Gustav Werner , aufs gastlichste ausge
nommen , bei starkem Besuch aus Reutlingen und Umgebungaus dem ganzen Württemberger Land und aus dem Deut
scheu Reich , die 31 . Tagung des Evang . - sozialen Kongresse !
für Deutschland . Bei dem Eröffnungsgottesdienst in der
Marienkirche , einem Kleinod deutscher

'
Gotik , schlug Univer

sitätsprofessor Dr . Mahling - Berlin , die tief innerlichste ,
Saiten an , indem er aus die schicksalsschwere Verantwortuiu
hinwies , die seit der ungeheuren Enttäuschung der Arbeiter
Massen infolge des Fehlschlags der sozialen Revolution von
November 1918 auf den evang . Christen und den evang . Ge
meinden liege und ihr soziales Gewissen vor den Nichterstuhder Vater - Unser -Bitte ums tägliche Brot ries.

Sodann fand in der überfüllten Bundeshall ? unter de
Leitung des Vorsitzenden des Ortsausschusses , Stadtpfarre
Kappus - Betzingen der öffentliche Begrüßungsabend staimit Ansprachen des württ . Kirchenpräsidenten D . Dr . Me r ?des Präsidenten der evang . Landeskirchenversammlung T
Haffner , der Frau Dr . Rehm vom württ . Arbeitsmini
sterium , des Oberbürgermeisters Hepp , des Dekan
W u r m Dr . Th . Heuß , Prof . Dr . Faber - Tübingei
und Prof . Dr . Fuchs , Vertreter der theologischen und de
volkswirtschaftlichen Fakultät , Prof . Dr . Kindern , ann
Hohenheim , für die evang . Arbeiter - und Arbeiterinmnver
eine Württembergs Arbeiter G u l a - Tuttlingen .

Am Mittwoch morgen begann die erste der drei Haupt
Versammlungen , deren Gegenstand bei der diesjährigen Ta
gung des Kongresses die drei wichtigsten Gemeinschaften de-
menschlichen Lebens bilden : Die Volksgemeinschaft , die kirch
liche Gemeinde und die Familie . Eröffnet n - den die Ver¬
handlungen durch eine Ansprache des Gene , alsekretärs des
Kongresses Pfarrer Dr . Herz - Leipzig , der zunächst di<
schriftlichen Grüße des württemb . Staatspräsi¬
denten übermittelte und bei einem Ueberblick über di«
gegenwärtige Zeitlage namentlich die Verschärfung der sozia¬len Fragen und das neuerwachte soziale Interesse in de,
evangelischen Kirche hervorhob , das zum sozialen Staat füh¬
ren sollte.
. Den Hauptvortrag hielt sodann Dr . Raab , Privat -
dozent für Philosophie an der Universität Gießen und Leite ,der Arbeitsstätte Jir , sachliche Politik in Frankfurt a . M

^ >ozraipvl '.tik"
. Ausgehend vom Sinn <rllei

Polltlk als der Erhaltung oder Verschiebung von Macht -
grenzen zwischen Menschen bezeichuete er in tiefgründigerphilosophischen Ausführungen Sozialpolitik als Ans unver¬

meidbare Seite aller Politik , sofern sie auf die Glieder des
eigenen Staats einwirkt und namentlich den Schutz gefähr¬
deter Volksgruppen anstrebt . Dabei bilden der Glaube an
die Bildsamkeit der Welt , die Verantwortungsethik und die
Annahme , daß die Gestaltung der äußeren Verhältnisse für
die Menschenseele bedeutungsvoll ist . Sozialpolitik läßt sich
nur treiben aus tätiger , nicht aus beschaulicher Weltaufsas -
sung , somit aus heroischer Lebensgesinnung . Diese Gesin¬
nung bejaht das unvermeidbare Uebel , um desto entschiede¬
ner das vermeidbare zu bekämpfen ; sie strebt in Zeiten nega¬
tiver Wirtschaftsbilanz zunächst zum wirtschaftlichen Gleich¬
gewicht , um erst dann zu überwirischaftlichen sozialpoliti¬
schen Maßnahmen überzugehen . Gutes Herz , klarer Ver -
stand , genaue Sachkenntnis muß bei echter Sozialpolitik Zu¬
sammenwirken .

Nunmehr beginnt die Aussprache .

Allerlei
Lechs Deutsche bei einem Probeflug verunglückt . Bei

einem Probesiug der Kolumbisch -deutschen Transportflug -
Gesellschaft in Branquisilia (Kolumbien , Südamerika ) am
Pfingstsonntag sind laut „ D . Allg . Ztg .

" folgende Deutsche
tödlich verunalückt : der leitende Direktor der Gesellschaft, von
Krohn , der Prokurist der Firma H . Fehrmann u . Co . ,
Christian Meyer , der Angestellte der Firma Breuer , Möl¬
ler u . Co ., v . Nok : ch , der Angestellte der Deutschen Anti -
ochiabank , Trost , der Mechaniker Friedrich und ferner
der Direktor der Bank Eredito Mercantil , Ernesto Corrisez .
Alle waren in Branquisilia wohnhaft .

Kaolinfund . Nach Feststellung des Geologen Professors
Weigeld wurden am Galgenberg bei Halle hochwertige Kao¬
linlager (Rohstoff sür Glas und Porzellan ) mit einer Mäch¬
tigkeit bis zu 14 Meiern , hervorgegangen aus älterem Por¬
phyr , aufgefunden .

Englische Krankheit und Lebertran . Bei Ratten kann
man versuchsweise durch kcllkreiche , aber phosphorarme Kost
eine Krankheit erzeugen , welche mit der menschlichen Rachitis
( englische Krankheit ) die größte Aehnlichkeit hat . Das geht
u . a . auch aus ihrer günstigen Beeinflussung durch Lebertran
hervor , wie wir sie als Erfahrungstatsache bei menschlicher
Rachitis kennen . Wie der Lebertran dabei wirkt , ist auch
heute noch nicht mit Sicherheit ermittelt . An und für sich
enthält die Nahrung unserer Kinder wohl weder zu wenig
Phosphor noch zu wenig Kalk ; z . B . Kuhmilch 2,4 Prozent
von ersterem , 1,72 Prozent von letzterem . Bei Rachitis er¬
scheint aber das richtige Aufnahmeoerhältnis dieser Stoffe
verschoben , und hier scheint der Lebertran regulierend zu
wirken . Wahrscheinlich ist der wirksame Bestandteil des
Lebertrans die in ihm enthaltene Fettsäure und nicht sein
Phosphor , wie man bisher angenommen hat . Denn sein Ge¬
halt an letzterem ist viel zu gering , um den Phosphorgehali
des menschlichen Gebeins wirksam zu erhöhen . Bei der
Lebertranbehandlung der kindlichen Rachitis ist auch der Kost
die größte Aufmerksamkeit zu schenken: jede Ueberernährung
z . B . macht die Lebertranwirkung geringer . Die Diät sollte
daher in jedem Fall vom Arzt geregelt werden .

Magen - und Darmgeschwüre und der Kakaogenuß . Der
Wiesbadener Magen - und Darmspezialist Dr . Schacht macht
darauf aufmerksam , daß man vor 20 bis 30 Jahren die
Magen - und Darmgeschwüre noch kaum gekannt habe , wäh¬
rend heute Tausende in Deutschland an iolchen Geschwüren
zu leiden hätten . Es handle sich hier sörml ' ch um Massrn -
eitrankungen . In großen Krankenhäusern werden jährlich
Hunderte von Menschen wegen Magen - und Darmgeschwü¬
ren operiert . Dr . Schacht glaubt , daß eine der wesentlichsten
Ursachen für die Magen - und Darmgeschwürs in der ver¬

änderten Nahrungsweise zu suchen sei . Während man früher
des Morgens und Abends eine Mehlsuppe aus Hafer - und
Gerstengrütze , Roggen - oder Weizenmehl genossen habe ,
trinke man heute hauptsächlich Kaffee , Tee und Kakao . Der
Kakao hat wohl etwa 20 Prozent Zucker- und Eiweißgehalt .
Aber er enthält außerordentlich viel ätzendes Mangan . Durch
das Mangan werde der Darm entzündet und angeätzt . Es
entstehen leicht Geschwüre , auch Leber - und Gallenerkran -
kungsn , zuweilen komme es auch vor , daß das Gift in die
Niere Übertritt . Ferner enthält Kakao Oxalsäure . Auch diese
habe eine stark ätzende Wirkung . Sie greise gerne die Speise¬
röhre und den Zwölffingerdarm an . So iei es auch kein
Zufall , daß heute so unglaublich viele Menschen an Geschwü¬
ren des Zwölffingerdarmes leiden . Kein Nahrungsmittel
enthält so viel Oxalsäure wie Kakao , der Kakao enthält 3,5
bis 4 .5 Prozent , schwarzer Tee enthält 3,7 Prozent , Pfeffer
3,5 Prozent . Dr . Schacht fordert , daß der Morgen - - unb
Nachmittagskaffee wieder durch Mehl - oder Brotsuppen er¬
setzt werde . Er meint , daß es in gebildeten Familien neuer¬
dings wieder Sitte werde , auf den Tisch statt Kaffee Mehl¬
suppe zu bringen . Gegen Magen - und Darmgeschwüre emp¬
fiehlt Dr . Schacht vor allem Honig . Man gibt dem Er¬
krankten täglich ein bis zwei Eßlöffel reuaen Bienenhonig ,
ohne Brot . Am besten ist es , ihn früh auf nüchternen Magen
und abends spät vor dem Schlafengehen zu nehmen , außer¬
dem noch einmal in der Mittagsstunde . ltt . ff.

Die Gans im Lack. Ein heiteres Vorkommnis wird in Wor -
telstetten (Schwaben ) viel belacht . Eine Gans hatte sich verlau¬
fen uiaü war in einem fremden Hause eingestanden . Von dort
wurde sie an einen Geflügelhändler verkauft . Dieser tat die
Gans in einen Sack und kam zufällig an der Gänseherde
vorüber , aus der die Gans stammte . Als die Gans ihre
Kamerädinnen witterte , fing sie mordsmäßig zu schnattern
an , und als sie auf Veranlassung des Besitzers aus ihrem Ge-
ängnis befreit wurde , da war die Begrüßung und das Ge-
chnatter der Gänse noch viel größer , so daß es keinen Zwei -
el mehr darüber gab , daß die vom Händler gekaufte Gans

zu dieser Herde gehörte . Der Händler holte sein Geld wie¬
der , und damit war diese Gänsegeschichte erledigt .

Ein spottbilliges Gebäude . Das frühere Elektrizitätsgebäude
in Bachhagel , bestehend aus einer großen Halle und einem
in bestem baulichem Zustand befindlichen Wohnhaus mit drei
Wohnungen , ging bei der Versteigerung um 5300 Mark an
mehrere Einwohner von Bachhagel und Umgebung über .
Rechnet man noch den in der Summe von 5300 Mark ent¬
haltenen mitgekauften Elektromotor mit 500 Mark ab , so
verbleiben noch 4800 Mark für das große Gebäude .

Enttäuschte Auswanderer . Siebzig Wiener Künstler , die
von einem Agenten zu einer Rundreise durch Südamerika
angeworben waren , sind mittellos ln Buenos Aires ange¬
kommen . Der österreichische Vühnenoerein hat sofort ent¬
sprechende Schritte zur Rückbeförderung unternommen .

Erdbeben . In Bosnien und in der Herzegowina traten
seit Montag mehrere Erdbeben ein . Häuser sind eingestürzt .
Verschiedene Menschen kamen ums Leben .

Der Vesuv ist seit einigen Tagen wieder in Tätigkeit , die
Lava fließt aber bis jetzt nur aus drei kleinen Mündungen
in der Nähe des Kraters .

Fabrikbrand . Die bekannt « Tbamottefabrik von Gebr -
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Kaempfe in Eisenberg (Thür .) ist in der ersten Pfingstnacht
fast vollständig niedergebrannt . Etwa 250 Arbeiter werden
dadurch beschäftigungslos .

S!?ecksno ?tzester vom Zug überfahren . Ein von Weißen -
sels komr. iLnder Perjonenzug fuhr in voller Fahrt bei Zeit;
in eine auf dem Gleis beschäftigte Arbeitermannschaft . Vier
Arbeiter wurden getötet und zwei schwer verletzt .

Raubmord . In se
'
mer Wohnung in Hamburg wurde der

Kaufmann Mühler aus Mannheim mit zertrümmertem
Schädel tot aufgefunden . Es liegt Raubmord vor.

Blust ?!. In dem Grenzort Stanzach bei Füssen im All¬
gäu hat der 65sährige Leopold Winkler seine lOiährige Wirt¬
schafterin mit einer Hacke erschlagen . Nach der Tat zog Wink¬
ler seine bellen Kleider an . Er nahm dann alles Geld zu sich
und ging flüchtig. Der Täter ist geistig nicht normal .

Das Wetter
Ein Ausläufer der vom Atlantischen Ozean vorgedrungenen

Depression berührt Süddeurschland. linker seinem Einfluß ist für
Samstag und Sonntag mehrfach bedecktes , jedoch nur zu geringen
Niederschlägen geneigtes, mäßig warmes Wetter zu erwarten .

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin . 12 . tzuni. 4 .2105 Bill . Mk . Neuyork 1 Dol-

lar 4.17 . London 1 Pfd . Sterl . 18. Amsterdam 1 Gulden 1 .59
Zürich 1 Franken 0 .735 Bill . Mk .

Deutfa- e Dollarschatzscheine 72 .90 , Goldanleihe 4.20.
n- >r ranz .

'
fische Franken notierte 81 zu 1 Pfd . Sterl . und 18

z » 1 Dorlar. 190 Franken in Berlin 22 .20 Goldm.
Berliner Geldmarkt . Tägliches Geld 0.5 v . Tausend . Monats¬

geld 3 Prozent .

Stuttgarter Börse , 12 . 5uni . Wenngleich das Angebot dem
Umfang nach Herne nicht sehr bedeutend war, haben die Kurse
zu !--- Teil starke Rückgänge aufzuweisen, La die Käufer weiterhin
sehr zurückhaitenü geblieben sind . Bankaktien : Hypotheken¬
bank 0 .575, Bereinsbank 1 .6 , Notenbank 64 G . Braue . ei -
werte : Wulie 3 .2, die übrigen unverändert . Bon den Metail -
aktien verloren Feinmechanik 2 .75, Koch 0 .6, Würkk . Metall -
warcn 1 .9. Gut behauptet lagen Iunghans mit 3 .9 . Ma¬
schinen - und Auto werte : Eßlingen 2 .6, Hesser 2, Wein -
gare .: 5 , Laupheimer Werkzeugs 9, Daimler 1 .55. Neckar-
ju . mer -L .I , Magirus 1.6 . Textilaktien : Erlangen 6.75, Unter-
Hausen 25, Kolb -Schüle 5, Kammgarn Bietigheim 30, Süddeutsche
Kursen 6 , Wolldecken Weilderstadt 14, Eßlingen 28 , Leinen-
indusbie 16 , Kattun 65. Nahrungsmittelwerte büßten
mit Aus" chme von Knorr, die unverändert 2 . 1 notierten , durch¬
weg im Kurs ein . Kaiser-Otto 0 .525 , Konserven Leibbrand 0 .3,
Krumm 0 .75, Stuttgarter Zucker 1 .7 . B e r l a g s a k t i e n :
Deutsche Ber 'ag 28 .5, Union Deutsche Verlag 4 .75, Bester 1.4 .
klebrige Werte : Anilin 11 , Bremen -Bestgheimer Oel 9 .1 ,
Mannheimer Oel 12 , Salzwerk Heilbronn 26, Zementwerk Heidel¬
berg 5.5 , Germania 6.6, Köln -Rottweil 4.2 , Stuttgarter Bäcker-
mlll/e 1 .5 , Schlldknecht 5 .5 , Schwäbische Möbel 0 .45, Wachswaren
Ditzingen 0 .28, Weng 3, Kraftwerk Ältwürkkemberg 4 .1 , Kommtag
0 .55, Zlc .w.llwerde L .-ll-rnkgLburg. 2 .8 , Württ . Transport 13 Bill .
B - n Bsrzuasairlien notierten öunghans 1 .5 , Magirus
0 .75, Ne -chärwr -ckL 2 . Württ . Bereinsbank .

Stuttgarter Landesvrodnkienbörse , 12 . Juni. Die Stimmung
ist etwas freundlicher, das Geschäft liegt aber nach wie vor dar¬
nieder. Es notierten die 100 Kilo ( gesunde trockene Mare ) ab
württ . Stationen (Großhandelspreise ) : Weizen 16—17 ( 16—16 .75) ,
Sommergerste 15.25 —15 .50 ( 15 .75- 16 .50) . Hafer 13.25 - ^ 3 .75
( 13 .25—13.75) , Weizenmehl dir . 0 28 .25—29 .25 (28—29) , Brot -
mehl 25 .25—26.25 (25—26 ) , Kleie 8 .50—9 (8 .50—9) , Miefenheu
5 .50—6 .50 (5 .50—6 .50) , Kleeheu 6 .50—7 .50 (6 .50—7 .50) , Stroh
(Drahtgepreßt ) 3.50—4.50 (3.50—4.50) .

Mannheimer Produktenbörse , 12. äuni . Die Stimmung war
heute fester , da Amerika höhere Preise meldete, weitere 4llehl-
versteigerungen und Geldmangel standen jedoch großen llmsätzm
entgegen. Verlangt wurden für die 100 Kilo waggonfrei Mann¬
heim : Weizen ausländ . 19.5—22, inlünd. 16 .5 —18, Roggen avsl .
15 .5—15 .75 , inländ . 14.5—14 .75 Braugerste 16 .75— 17 .5 , Hafer
14 .75—15, Mais mit Sack 16 - 17 .5.

Berliner Gelreidepreise , 12. äuni . Weizen mark . 14.70—15. 10,
Roggen 12 .80— 13 .50 . Sommergerste 14.80—15 .40, Hafer 12 .60 bis
13 .30 , Weizenmehl 21 .50—24 ,

'
Roggenmehl 19—21 .25, Kleie 8 .70

bis 9.20, Raps 250.

Markte
Stuttgart, 12 . lluni . Schlachkoiehmarkl . Dem Don¬

nerstagmarkt am Vieh - und Echlachthof waren zugssühri: 51
Ochsen , 22 Bullen , 150 llungbnllen, 151 klungrinder, 44 Kühe, 502
Kälber, 428 Schweine und 43 Schafe. Verkauft wurde alles . Er¬
lös aus je 1 Pfund Lebendgewicht in Eoldpfennigen : Ochsen 1 . 38
bis 41 (letzter Markt unv.) , 2 . 25—33 (26—33) , Bullen 1 . 29—32
( unv .) , 2 . 22—26 (22—27) , äungrinder 1 40—44 (41—44) , 2 . 32
bis 37 (32—38) , 3 . 24—29 (unv .

'
) , Kühe 1 . 25—32 (26—32) , 2 . 17

bis 23 (unv.) , 3 . 10—15 (unv .) , Kälber 1 . 52—55 (unv .) , 2 . 48—49
(unv.) , 3 . 35—44 (38- 44) , Schweine 1 . 52—54 (unv .) , 2 . 46—50
(47—50) , 3 . 3S-M4 (40—44) . Verlauf des Marktes mäßig belebt.

Mannheimer Kleinviehmarkt , 12. tzuni . Zufolge der besseren
Fnlterverforgung der Landwirtschaft blieb der Austrieb wieder
klein . Das Geschäft vertief ruhig. Bei Schweinen biisb llebcr-
stand . Z '.: getrieben wurden und je 50 Kilo Lebendgewicht ge¬
handelt : 76 Kälber 42—60 GM ., 59 Schweine 4L—52, 536 Fe - nel
und Läufer 18 —32 GM . d . Sk.

Vststmarlil. Calw : Angeführt 128 Stück Rindvieh , 4 Ochsen ,
12 Stiere , 70 Kühe, 20 Kalbinnen und 22 Stück Zungvich . Preis
für Kühe 150—490, für Kalbinnen 200—ZV , für Rinder 100—150
Mark pro Stück. Kauflust gering. - Ehingen : Farren 450
bis 500 , Kühe 380- 470, Kacheln LB - 100, Jungvieh 30 - 160, je
das Stück. — Pfullenüort : Preise für Ochsen 530—800, Kühe
215- 5Y0 , Kalbinnen 300—500 , Rinder 220—380, Farren 210 bis
600, Jungvieh 70—155 -K , je das Stück.

Sckwelnemarkl. Calw : Läufer 50—110 , Milchschweine 22
b ' s 40 ö . P . Handel lebhaft . — Wangen i . A . : Milchschweine
14 —20 d . St . — Meraentheim : Milchschweine 15 —25. —
Pful ! endorf : MÜchschweine 25—44, schwere Läufer 110 L. P .
— Ehingen : Milchschweine 24—50, Läufer 60—80 d . P ., ein
Mutkerschivein 120—140.

Frachtpreise . Mengen : Weizen 8 , Roggen 6 .50, Gerste 6 ,
Besen 6 .50. — Pfullendorf : Weizen 8, Roggen 6 .50 , Gei sie
6 .40—7, Hafer 9, Spelz 5 .70. — Wangen i . A . : Hafer 7 d Ztr .

Oberschopfheim b . Lahr , 12 . Juni . Die Meinpreise haben wieder
angezogen . Gegenwärtig werden für letztjähr'gen Wein je Ohni
90 -4t , für 1922er etwa 45 -4t durchschnittlich geboten .

Errbrinde . Auf dem ganzen Hochwald im Gebiet der Eifel ist
man zurzeit mit dem Lohjchüien beschäfllqt . Die Lohs wird größten¬teils nach Trier verladen . Für den Zentner wird ab Verlade¬
station 4 .75 Mark bezahlt .

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
N . uyork

aris
Schweiz
Spanien
D . - Oefler.
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio

100 Gnid.
100 Fr .
100 Kr .
100 Kr .
100 Kr.

100 Lira
1 Pfd . Slerl .

1 Dollar
100 Fr .
100 Fr .

100 Peseta
100 000 Kr .

100 Kr .
100 000 Kr.

1 Peso
1 Yen

Danzig 100 D. Guld

isenkurse in Billionen
11 . Iun 12 -

Geld Brief Geld
156 .61 >57,39 156,61

18 85 18,95 19 05
56 .36 56 .64 56,36
70.82 71 18 70,82

110,72 111,28 110,72 '
18,20 18,30 18,20
18,655 18 .145 18,055
4,19 4,21 4,19

21 .85 21 .95 22 14
73 .52 73,88 78,62
56,86 56,14 56 .86
5,89 5 .01 5.89

12,22 12 .28 12,22
. 4 94 4 96 4 94

1,345 1 355 1,345
2,99 3,01 2 99

72 .22 72,58 72 .22

Irin '
Brief

157 SO
19.15
59,64
71 18

111,28
18,80
18,145
4,21

22 26
73 .88
56,14
5,91

12,28
4 .96
1,855
3.0r

> 72.58

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktionnur die vretzgesetzliche Verantwortung .

An einem Wiesenpfad stand eine große Tafel mit der
berühmt gewordenen : „ Warnung ! Dieser Weg ist kein
Weg, wer es aber dennoch tut, bekommt einen Taler oder
einen Tag Gefängnis . Der Angeber bekommt die Hälfte
der Strafe als Belohnung .

" Kürzer als dieses klassische
Verbot fassen sich die Tafeln am Ein- und Ansgang des
Klumpp 'schen Wirtschaftshofes an der Kerner - und Olga¬
straße : „Privatweg , Durchgang verboten " . Das heißt in
obiges Deutsch übertragen auch nicyts anderes, als „ dieser
Weg ist kein Weg ! " Obgleich nun darüber gar kein
Zweifel sein kann, gibt es doch .Einheimische und Kurgäste,die, „ es dennoch tun " . Denn wo , w o ist von der hoch¬
gelegenen mittleren Olgastraße eine bequem gangbare Ver¬
bindung nach unlen zur Kernecstraße ? Wer von oben
in die Mrlchhalle , ins Theater , in die Anlagen , iu die
katholische Kirche will, mutz in entgegengesetzter Richtungein Stück die Olga,kratze hinunter gehen , da führt eine
lange Treppe in die Tiefs, aber eben eine Treppe , schwer
oder gar nicht zu benutzen von Solch;», die mühselig und
beladen an Stöcken gehen müssen . Sie haben die Wahl,die ganze lange Olgastraße hinunter, dieselbe Strecke unten
wieder zurück zu überwinden , oder, wenn die Kräfte nicht
ausreichen zu verzichten, oder „ es dennoch zu tun" denn
durch den Wicischaftshos sind die genannten Ziele in
kürzester Zeit bequem zu erreichen. Kraftvergeudung ,
Straffälligkeit oder Verzicht ! Und doch scheint es, als
könne vor der Laterne unten gegenüber der Milchhalle
zur Laterne öl en auf der Olgastraßevor der Villa Mathilde
unschwer ein nicht sehr steiler Gehweg ohne Stufen , aber
mit festem Geländer angelegt werden , Wohltat und Zeit¬
ersparnis für Diele. Vielleicht findet diese Anregung Ge¬
hör und bringt Abhilfe . Ein Kurgast.
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Tagesordnung : Stellungnahme und gründliche Aus¬
sprache über dis jetzige Leitung des Konsumvereins. D

Mitglieder, es ist dringend notwendig, daß ihr alle '"
erscheint.
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M MekjMstW

Mmg .
Lustspiel in 3 Akten.

Samstag , den 14. Jnni
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Operette in 3 Akten.

Sonder-
Angebot !

U Viele Aufträge und Nach -
Z bestellungen sind der beste
U BeweismeinerLeistungsfähig -
Z keit und guten Ware.
D Machen Sie einen Versuch .
D Fahradmantel 2. 95 Mk .

^ Z prima Qualität 3 .85 Mk .
D extra prima Qualität 4 .50
- ' Z Geblrgsmäntel
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Preis niedrig. Kataloggratis .
Emil Levy ,
Hildesheim 187 .
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Grahambrot ,
sowie

Vollkornbrot,
gut ausgebacken , vorzüglich

!im Geschmack , empfiehlt

Hermann Pfau ,
Olgastraße.
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